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LEBENSLAUF 
 
Dr. phil. Rebekka Sagelsdorff 
Im Zimmerhof 14 
4054 Basel 
+41 (0)76 396 07 20 
rebekka.sagelsdorff@fhnw.ch 

20.07.1981 
Schweizerin 
1 Tochter, 11 Jahre 

AUSBILDUNG UND STUDIUM 

09/2012 – 01/2017 Dissertation in Soziologie an der Universität Basel 
Doktorarbeit: "Soziale Ungleichheit in der flexibilisierten Berufsbildung. 
Erweiterte Kompetenzanforderungen und milieuspezifische 
Passungsverhältnisse in Lehrbetriebsverbünden" 
Prädikat: insigni cum laude (5.67) 

02/2015 – 07/2015 Gastaufenthalt als Visiting Academic an der University of Canterbury, 
Neuseeland (School of Educational Studies and Leadership) 

01/2015 – 09/2015 Förderbeitrag für exzellente Nachwuchsforschende aus dem Forschungsfonds 
der Universität Basel 

10/2002 – 12/2008 Lizentiat in Soziologie, Gender Studies und Ethnologie an der Universität Basel 
Lizentiatsarbeit: "Illusion einer bikulturellen Gesellschaft in Neuseeland: Zur 
Persistenz kolonialer Herrschaftsstrukturen in einem postkolonialen Staat" 
Gesamtprädikat: summa cum laude (6.0) 

08/1997 – 12/2000 Matura Typus Latein am Gymnasium Münchenstein 

WEITERBILDUNGEN 

11/2018 – 02/2019 Basics Hochschullehre, PH FHNW, Brugg und Muttenz 
02/2014 Methodenworkshop Habitushermeneutik, Universität Hannover 
07/2014  Cambridge Certificate of Proficiency in English 
03/2012 Fragebogenentwicklung in der standardisierten Forschung, Freiburger 

Springschool, Freiburg im Breisgau 
08/2011 Statistics with SPSS for Social Scientists, Swiss Summer School, Lugano 

BERUFSERFAHRUNG 

01 – 02/2022 Hochschule für Soziale Arbeit FHNW 
Externe Expertin für Bachelorarbeit (Thema: Intersektionalität) 

Seit 08/2021 Stiftung LBB Lehrbetriebe beider Basel (15%) 
Lehrerin für Allgemeinbildenden Unterricht (Berufsfachschule) 
− Verantwortung für eine Klasse mit Berufslernenden aus den Berufsfeldern 

Gärtnerei, Schreinerei und Polymechanik 

Seit 01/2021 Fachmaturitätsschule Basel 
 Externe Betreuungsperson für Fachmaturitätsarbeiten im Berufsfeld Pädagogik 
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− Betreuung von jährlich 2–3 Fachmaturand*innen bei der Erstellung der 
Fachmaturitätsarbeit 

Seit 09/2017 Pädagogische Hochschule FHNW (50%) 
Dozentin für Bildungssoziologie 
− Konzeption und Durchführung von Lehrveranstaltungen (Themen: 

Bildungsungleichheit, international vergleichende Bildungsforschung, 
Ökonomisierung von Bildung, Schule und Religion, Differenzierung auf 
Sekundarstufe I, Berufsbildung im Wandel, Methoden empirischer 
Sozialforschung) 

− Betreuung von IAL und Masterarbeiten 
− Verfassen von Handreichungen zu forschungsmethodischen Fragestellungen 

(Diskursanalyse, Datenerhebung mit teilstandardisierten Interviews, 
Auswertung qualitativer Daten, Aufbau einer empirischen Forschungsarbeit) 

− Organisation von internen Veranstaltungen (Weiterbildung, kollegiale 
Beratung) 

− Einarbeitung und Mentoring neuer Mitarbeiterinnen 
− Wissenschaftliche Forschung und Publikation 

09/2010 – 11/2014 Pädagogische Hochschule FHNW 
Wissenschaftliche Assistentin; Mitarbeit im SNF-finanzierten Forschungsprojekt 
"Lehrbetriebsverbünde in der Praxis – eine Studie zu einer neuen 
Organisationsform der betrieblichen Lehre aus Sicht verschiedener Akteure" 
− Konzeption, Programmierung und Auswertung von Online-Befragungen 
− Durchführung und Auswertung von qualitativen Interviews 
− Verfassen von Berichten für Praxispartner; Präsentation der 

Forschungsergebnisse an Konferenzen und Fachtagungen 
− Durchführung von Lehrveranstaltungen zum Thema Berufsbildung und 

international vergleichender Bildungsforschung (auf Englisch) 

09/2009 – 06/2010 Hochschule für Soziale Arbeit FHNW 
Lehrbeauftragte im Bereich Gesellschaft, Wirtschaft und Soziale Arbeit 
− Konzeption und Durchführung von Lehrveranstaltungen (soziale 

Ungleichheit, soziale Konstruktion von Geschlecht) 

08/2003 – 01/2009  Outserv GmbH (Sachbearbeiterin) 

01/2002 – 04/2002  Tagesheim Kindernest (Springerin) 

04/2001 – 09/2001  Metrowerks AG (Administrative Assistentin) 

PUBLIKATIONEN 

Sagelsdorff, Rebekka; Simons, Augustus (2021): Schule als Stigma. Die Sekundarstufe I aus Sicht des 
untersten Leistungszugs. In: Widerspruch 76(21): Jugend – Aufbrechen, Scheitern, Weitergehen,  
S. 19–29. 

Sagelsdorff, Rebekka (2018): Soziale Ungleichheit in der flexibilisierten Berufsbildung. Erweiterte 
Kompetenzanforderungen und milieuspezifische Passungsverhältnisse in Lehrbetriebsverbünden. 
Opladen: Budrich UniPress. 

Leemann, Regula Julia und Sagelsdorff, Rebekka (2014): Der Erwerb von Schlüsselkompetenzen in 
Ausbildungsverbünden: Chance oder Risiko für Jugendliche aus bildungsfernen Herkunftsmilieus? 
In: Mona Granato und Cornelia Weins (Guest Editors): Soziale Herkunft und Berufliche Ausbildung. 
Schwerpunktheft der Zeitschrift Sozialer Fortschritt, 63(4–5), S. 107–117. 
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Sagelsdorff, Rebekka (2008): Illusion einer bikulturellen Gesellschaft in Neuseeland: Zur Persistenz 
kolonialer Herrschaftsstrukturen in einem postkolonialen Staat. Unveröffentlichte Lizentiatsarbeit, 
Universität Basel. 

PRÄSENTATIONEN UND INTERVIEWS (AUSWAHL) 

Interview im Beitrag "Initiative will die Kleinklassen zurück", Telebasel, 03.02.2022. 
Flexibilisierung der beruflichen Grundbildung in Lehrbetriebsverbünden: Reduktion oder Reproduktion 

sozialer Ungleichheiten? Posterpräsentation am PH Forschungstag 2014 in Basel: "Lernen in der 
Schule: Modelle, Praxis, Lernergebnisse", 28.11.2014. 

Flexibilisation of vocational education in training networks: Reduction or reproduction of social 
inequalities?, am Kongress des SSA Sociology of Education RN: "Sociological Perspectives in 
Research and Education in Switzerland" an der Universität Fribourg, 15.11.2014) 

Aufbau von Schlüsselqualifikationen in Lehrbetriebsverbünden (LBV), zusammen mit Lorraine Birr, am 
PH Forschungstag 2013 in Basel: "Fachliches und überfachliches Lernen und Lehren", 29.11.2013. 

Learning for the Project World: Opportunities and Risks of a Network-oriented Organisation of 
Vocational Education from a Perspective of Social Inequalities, zusammen mit Regula Julia 
Leemann, am ECER Kongress 2013 in Istanbul: "Creativity and Innovation in Educational Research", 
11.09.2013.  

SPRACHKENNTNISSE 

Deutsch Muttersprache 
Englisch Niveau C2 
Französisch Niveau C1 
Spanisch Niveau B2 

EDV-KENNTNISSE 

Sicherer Umgang mit den gängigen Office-Programmen (Word, Excel, PowerPoint, Outlook), SPSS, 
Unipark/QuestBack EFS Survey, Atlas.ti, MAXQDA, Zotero 

MITGLIEDSCHAFTEN 

− Schweizerische Gesellschaft für Soziologie 
− Swiss Sociological Association, Sociology of Education Research Network 
− Schweizerische Gesellschaft für Bildungsforschung SGBF 
− Deutsche Gesellschaft für Soziologie, Sektion Bildung und Erziehung 
− Sachgruppe Bildung und Kultur der GRÜNEN Basel-Stadt (Co-Leitung) 
− Schulkommission des Wirtschaftsgymnasiums und der Wirtschaftsmittelschule Basel 
 
 
 
 
Basel, 20. Februar 2022 
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